
 
Die Freiwillige Feuerwehr Michelfeld informiert 
 
 
Fettbrand im Haushalt 
 
Immer wieder hört man von einem Küchenbrand. 
Oft sind die Auslöser nicht defekte Elektrogeräte, sondern brennendes Fett in der Pfanne 
auf dem Küchenherd oder in der Fritteuse. 
Wie schnell ist es passiert, dass der Herd oder die Fritteuse eingeschaltet sind und die 
Küchenarbeiten durch das Klingeln an der Haustüre oder das Telefon gestört werden? 
 
Was kann in dieser Zeit in der Küche passieren?  
Das überhitzte Fett kann sich selbst entzünden und sehr schnell einen Küchenbrand 
auslösen. 
Häufig wird der Fehler gemacht, einen solchen Brand mit Wasser löschen zu wollen, die 
löst dann eine Explosion aus durch das verdampfende Wasser. 
 
Brennendes Fett darf auf keinen Fall mit Wasser gelöscht werden, sondern die Pfanne 
oder den Topf mit einem Deckel abdecken oder das Feuer mit einer unbrennbaren Decke 
(Feuerlöschdecke) ersticken. 
 
Kann man selbst nichts mehr machen sollte man Fenster und Türen schließen und 
schnellstmöglich die 112 (Feuerwehr) anrufen. 
 

 


